
Amtliche Nachricht! Postgcbiihr bar bezahlt 

Für ger und F "'"eunde unserer-Gemeinde 

Allersee en 
Josef Weinheber (1892 - 1945 

Düster im Friedhof flüstert der Herbst des Menschen Gedicht, 
immer dieselbe Weisheit, und wir verstehen sie nicht . 
Trautige Männer und Frauen gehen im Laubfall einher. 
Auf den Steinen die Sprüche sprechen von Wiederhhr. 
Blumen über die Hügel! Kerzen und Lichter darein! 
Bis mit dem frühmüden Flügel fällt der Abend ein. 
Ach, ihr Männer und Frauen, Jaßt! Es gibt keinen Trosi 
Nicht für den elenden Menschen, den hier der Frost umkost­
nicht für den elenden Menschen, er drüben in Ewigkeit ruht. 
Alles dies ist vergeblich, rauscht es ahnend im Blut. 
Aber nicht, daß wir stereben und daß im Schatten wir ;:lind, 
nicht, daß wir schwanken am Abgrund, der vor dem Fuß beginnt­
Daß wir nicht lesen woilen in der Heimsuchung Buch„ 
daß wir gut sein können, ist uns bittrer Fluch. 
Eh' wir nicht leidend schauen unsere gemeinsame Schuld, 
dämmert keine Erlösung, gibt es nicht Hofihung und Huld. 
Immer dieselbe Weisheit, und wir hören sie nicht. 
Düster im Friedhof flüstert der Herbst des Menschen Gedicht. 

l ___ _ 
:-·-- - --·---·-··----·- ·· --~· --·------·-··-------. 
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i Alte \Wehranlage aus dem 11. Jhdt im 16. Jhdt. zum prächtigen 
· I Renaissance - Schloss ausgebaut. Grösster vollständig erhaltener 

1 
• j Turnierhof Europas. Reichhaltige Sammlung von M öbeln, Bildern, 
-·--·------- ------··------Kunstgegenständen, Waffen und prähistorischen Funden. Auf der herr-
lichen Aussichtsterrasse werden täglich um 11 und 15 Uhr Edelfalken, Adler und Geier im Freiflug 
vorgeführt. Die Falkner tragen Kostüme wie in der Renaissance-Zeit. 

Öffnungszeiten: 1.4.-15. 11. täglich 9-17 Uhr, Führungen tgl. 9-·16 Uhr 
Adresse: A-3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02982i2.9.11 o. 2303 

Fiihrungen für Grnppen gegen Voranmeldung! 
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Leopolditag 

Beflaggen am l 5. November l 993 
Die Bevölkerung wird ersucht , zu 

Leopoldi, dem Festtag Landes­
patrones von Niederösterreich, die Häuser fest­
lich zu beflaggen. 

BLUTSPENDEAKTION 
des österr. ROTEN KRE-UZ 

Sonntag, 7.November 1993 

Gars/Kamp, Rotkreuzhaus 9. 00-12. 00 Uhr 
13.00-15.00 Uhr 

Das Rote Kreuz ladet die gesamte Bevölkerung 
des Verwaltungsbezirkes Horn herzlichst ein 
sich an dieser Blutspendeaktion recht zahlreich 
als Blutspender zur Verfügung zu stellen. 

Sie retten dadurch vielen Menschen, die sich in­
~olg~ eines Unfalles oder einer schweren Opera­
tion m Lebensgefahr befinden, das Leben! 

Gehsteigreinigung 

Zum Beginn der kalten Jahreszeit ist es ange­
bracht, wieder auf die Ver pflichtung der Eigen­
rn:n~r von Liegenschaften zur Gehsteig­
rem1gung gemäß § 93 StVO besonders auf­
merksam zu machen. 
Demnach haben die Eigentümer von Liegen­
schaften in Ortsgebieten dafür zu soraen daß . .::::; , 
die dem öffentlichen Verkehr dienenden Geh-
steige und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6~00 bis 

Rosenburg - Mold "aktuell " 

22._00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
. gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis 

bestreut sind 
Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern 
und zu bestreuen. 

Info mation der Umweltberatuno b 

Waldviertel 

Sa.mm ung von 
Verpackungsmaterial 

Werfen Sie Ihr Geld nicht in den Restmüll! 

Am 1.0ktober 1993 ist die Verpackungs­
verordnung in Kraft getreten. Seit diesem Zeit­
punkt sind Hersteller und Vertreiber -von Ver- · 
packungen auch für das kostenlose Einsammeln, 
W iederverwerten bzw. umweltgerechte Ent-· 
sorgen der gebrauchten Verpackungen verant­
wortlich. Die Wirtschaft organisie1i die dazu er­
forderlichen Maßnahmen über die neu geschaf­
fene Institution mit dem Namen ARA (Altstoff­
Recycling-Austria). Alle entstehenden Kosten 
\Verden über "Verwertungsbeiträge" direkt auf 
den Produktpreis aufgeschlagen und belasten bei 
richtiger Entsorgung durch die Konsumenten 
nicht die ivfü!lgebühr. 
Auch die K.onsumenten müssen mitmachen, 
wenn es durch dieses neue System zu einer 
spürbaren E ntlastung der Deponien und bald 
zum Einsatz von weniger Verpackungsmaterial 
insgesamt kommen soll. Verpackungsabfall hat 
deshalb in der Restmülltonne nichts mehr zu su­
chen. Das erfordert von Ihnen und von allen 
Haushalten im Gemeindegebiet ein Umdenken 
und ejne westentliche Verhaltensänderung im 
Umgang mit dem MülL. 
Ist die Sammlung der Verpackungen ein Beitrag · 
zur Müllvermeidung? 

·---------·-------------------_:__-

Immer für Sie da . 

Roman 
Kaindl 

Vli~nri Sie ihn b auchen. 

3580 HORN Bahnstrasse 8 

Hypothekar 
Kombi-Kredit 

Versicherungen 

Tel: 02982/24 13 o. 311 5 Auto. 0663/27500 

HÖBARf 
G~s . mJ!.ll . 

EDV -Komplettsystem~ 
P~r:>on:i l Computer 

Softwarn + Hardwan.: 
S..:r v icl) 

IHR PARTNER 
in SACHEN COMPUTER 

3573 Rose.nburg 83 
Tei : 02982/4580 Fa~: 4580 5 
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Durch entsprechende Nachsortierung des Ver­
packungsmaterials seitens des Entsorgers ,..ann 
zumindest ein Teil des gesammelten Materials 
einer WiederveIWertung zugeführt werden. Der 
Rest kann laut Verpackungsve ordnung 
"thermisch verwertet", also in geeigneten in­
dustriellen Anlagen vebrannt werden . Wer wirk­
lich Müll vermeiden will, muß auch in Z kunft 
schon beim Einkauf auf unnötige Verpackungen 
verzichten! Dadurch tun Sie nicht nur der Um­
welt etwas Gutes, sondern Sie ersparen sich 
selbst die Arbeit des Trennens der Materia.lien 
und bares Geld (pro Haushalt wird sich der Ein­
kauf aufgrund der "Verwertungsbeiträge" um 
ca. 1.500,-pro Jahr verteuern). 
Was ist seit 1. Oktober anders? 

Friedhofssamntlung 
des Ös erreichischen 
Schwa ·zen Kreuzes 

Wie alljährlich führte auch 
wieder der Kameradschaftsbund Mold beim 
Friedhof in Maria Dreieiche 1 am Allerheiligen­
und am AllerseeJentag eine Sammlung für die 
Erhaltung und Pflege der Kriegsgräber durch. 
Die Bevölkerung vlUrne ersucht durch Spenden 
das Österr Schwarze Kreuz bei ihrer Arbeit zu 
unterstützen. - "Den Menschen zur Mahnung" -
Kriegsgräber zum Nachdenken - Hilf auch Du, 
spende für die Erhaltun~ und Pflege der 
Kriegsgräber! 

Ab 1. Oktober werden alle sogenannten Dem österreichischen Schwarzen Kreuz 
"Leichtverpackungen" in den bereits bestehen- obliegen im Rahmen der gesetzlichen Bestim­
den PET- und PE-Flaschen-Containern gesam- · mungen insbesondere folgende Aufgaben: 
melt. Das sind alle Verpackungen, die nicht in 

1 die P apier-, Glas- und M etalldosencon ainer 
oder zur Problemstoffsammlung gehören_ Dar­
unter fallen alle Kunststoff- und 
V erbundverpack u ngen 
(=Materialkombinationen wie Kunststoff, Papier 
oder Kunststoff-Alu)_ 
Beispiele dafür sind: 

* Joghurtbecher 
* Folien und Blister 
':c Haarshampooflaschen 
* Tiefkühlverpackungen 
* Styroporverpackungsmaterial 
* W eichspülerflaschen 
* Zahnpastatuben 
* PET- und PE-Flaschen 
* Plastiksackerl und -taschen 

1 

* Kaffeepackerl; Suppenpackerl etc_ 
* Fleischuntertassen 
* Eisverpackungen etc_ 
Bei w ei teren Fragen weden Sie sich bitte an: 
Umweltberatung Waldviertel, TeL 02822/53769 
oder A VH in Mold, T: 02982/83 10 

1'cm Staub-kein Schmutz- m c:a 1 n Stundt:n 
ist Ihre 8ildewannc wie neu. 

·w .MIEKE . - 3580·MOLD 43 
. O.i982/8220 .. 

Rufen Sie uns einfach an ! 

Im Inland 
a) In \Vürdevoller Ausführung, Errichtung von 
Soldatenfriedhöfen 
und von Kriegsgräberanlagen, die Erhaltung und 
Pflege der in der Republik Österreich gelegenen 
Kriegsgräber der Angehörigen aller Nationen 
und Glaubensbekenntnissen, der Gräber von zi­
vilen Opfern der Bombenangriffe und von Op­
fern politischer Verfolgungen und von Flüchtlin­
gen_ 
b) !Ir1 Bedarfsfalle und unter der V orraussetzung 
gegebener Mö~)ichkeit und Zulässigkeit, analo­
oes Verhalten und Handeln für Tote des 
b . . 

österreiisches Bundesheeres und sonstige Oster-
reicher. insbesondere wenn diese bei internatio­
nalen Friedenseinsätzen im Rahmen der UNO 
ums Leben gekommen sind, sowie für 
Kriegsgräber vor dem Ersten Weltkrieg. 
c) Mitwirkung bei Exhumierungen und bei der 
Überführung gefallener Soldaten oder sonstiger 
Krieg toten in ihre Heimat 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 

3 
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d) Mitwirkung bei der Umbettung, 
lndentifizierung und Zusa nmen­
legung Gefallene·· auf Krieo-s­b 

gräberanlagen und Soldat en-
friedhöfe . 

e) Mitwirkung bei der Suche nach Grabl agen 
Kriegstoter . 

1 f) Beratung und Hilfe für die Angehörigen Ge­
fallener und Verstorbener in allen die 
Kriegsgräberfürsorge betreffenden Angelegen­
heiten. 

g) Anregungen und Durchführungen von 
Totengedenkfeiern sowie Mitwirkung bei die­
sen. 
h) Durchführung von Besuchen von 
Kriegsgräbern (Kriegsgräberfahrten) 

i) H erausgabe der periodischen erscheinenden 
Mitteilung über Arbeiten auf dem Gebiete der 
Kriegsgräberfürso rge. 

Im Ausland 
a) Mitwirkung bei der Suche von Grablagen von 
Kriegstoten . 

b) Vermittlung von Grabschmuck sowie 

1 Licht~ildaufna~men der Gräber von im Ausland 
beerdigten Knegstoten, auf Wunsch der Ange­
hörigen . 

Kapel e Rosenburg 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren zu­
ständigen Geistlichen, Herrn Mag. Kapl. Wolf­
gang Auhser, daß es ihm immer wieder gelingt~ 
durch ihn oder durch einen Vertreter in 
Rosenburg einen Gottesdienst abzuhalten 
Wir danken auch den Ministranten und den .Hel­
fern für die Ausgestaltung der Kapelle. 
Ab 1. November 1993 (Gedenkmessse um 9 00 
Uhr) haben wir neue Z~iten für den Beginn der 

~Vorabendmesse . Wir werden dies noch rechtzei­
tig bekanntgeben. 

Rosenburg - Mold "aktuell" 

Bevölkerungsspiegel 

Geburtstage H1r gratulieren 

zum 90. Geburtstag IV1aria Bach Mold 64 
zum 70. Gebwtstag Ilse Pondelik Rosenburg 46 
zum 60. Geburtstag Eva Kauz Rosenburg 33 

Eheschließw-1gen: 

Sterbefülle: 

Leopoldine Pramper Stallegg 8 
Wilhelm Schmöger Mold 23 

JosefErdner Rosenburg 112 
Lore Maiia Banitsch 

Rosenburg 112 
Reinhard Sinor Wien 
Heidemarie Hirsch Mold 25 

Annemarie Merki 
Ma. Dreieichen 7 6 im 60. Lj. 

Seniorenbund Rosenburg-M~o · d 

Am Donnerstag, 14 . Oktober unt ernahm die 
Seniorengurppe unter starker Beteiligung eine 
Ausflugsfahrt nach Stift Vorau. Vorbei am 
Anninger ging die Fahrt auf der Südautobahn 
zur Ra ststätte, die vo n dem Künstler 
Hundertwasser gestaltet wurde. Wir besuchten 
dann in der Gegend von Vorau die Wasserspiele 
und anschließend nach einer intensiven Führuno-o 

die Stiftskirche und die Bibliothek. 
In der Stiftstaverne kehrten wir, zu einem sehr 
guten und preiswer+en, Mittagessen ein . Nach 
der Mittagspa11 se, die einige Fahrtteilnehmer 
nutzten, um sich das Bauernmuseum an­
zuschauen war unsere nächste Station 
"Buchtelbar" in Weni~zell ..._, . 

Voll der leiblichen Genüsse führte die Fahrt wei­
ter über Paß Gscheit - Lilienfeld - St. Pölten 
nach Zöbing zu einem Nachtmahl. 
Gegen 19. 00 Uhr waren wir wieder alle wohlbe­
halten zu Hause. Wir danken allen Interessenten 
für die gute Stimmung und ihre Beteiligung. 

. RAIFFEISENKASSE HORN 

) 
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Rosenburg - Mold "aktuell" 

Am 1. 11. 1993 lud der Seniorenbund zu seiner 
mit der Feuenvehr und dem ÖKB stattfindenden 
Gedenkmesse ein. Im Anschluß erfolgte die 
Kranzniederlegung am Ehrenmal. 
Am Dienstag, dem 26. Oktober 1993 
(Staatsfeiertag) war eine Seniorenwanderung 
von Horn über Strögen zum Römerstall. Die 
Gehzeit betrug etwa 1,5 Stunden. Der Abschluß 
fand im Gasthaus Höfler statt. Die Fühnmg hat 
teHerr Ing. Karl Hulka. 

Am Dienstag, 16.11.1993, um 15.00 Uhr laden 
wir herzlich ein, zu einer Film\'Orführung von 
Herrn Rudo?f H ewelt. 

Anmeldungen zur Theaterfahrt nach Baden am 
18. November 1993 

"Die Großherzogin von Ge10ldstein" 
Anmeldung in Rosenburg unter Tel. Nr. 5117 
oder in Moldd bei Herrn Franz Winkler. 

Wir ~iinschen Ihnen gute Unterhaltung zu den 
Veranstaltungen und erhoffen eine rege Beteili­
gung. 

Dipl.-Lw. Horst Wunsche 
Obmann 

Neu in der Gen1eindezeitung 
Rosenburg - Mold 

"aktuell" 

Haushalts ips 
selbst ausprobiert 

Wäschebleiehe ohne Chemie: 
Ausgepreßte Zitronenschalen, in ein 
Leinensäckchen gegeben t nd in der Wäsche 
mitgekocht, verleihen den Wäschestücken eine 

besondere Helle und Weiße. 1 
J\Ji/chflaschen - Gläser: . j 
Mild flaschen bzw. Gläser aus denen Milch ge­
tnmken wurde, sollte man zuerst kalt ausspülen., 
damit sie ke!nen milchigen Film zurückbehalten. 

G·esund durchs ganze Jahr 

Bei Husten: Käsepappel Blätter, 
Blüten und Stengel der Käsepappel werden 12 
Stunden in kaltem Wasser eingeweicht, ein ge­
haufter Teelöffel pro Tasse Nach dem Abseihen 
der Kräuter wird der Kaltansatz leicht gewärmt 
und schluckweise getrunken. Über den Tag ver- 1 

teilt trinkt man zwei bis d:ei Tasse1~. Bei straken 1 
Erkältungen nutzt man die abgese1hten und er- . 
wärmten Kräuter des Teeaufgusses als Um- j 
schläge at f Bronchien, Hals und Lunge. 

Topfenumschlag: Man gießt in einen kiei ­
nen Topf Milch, bis der Boden bedeckt ist. Dazu 
gibt man ca. l3 dag Topfen und envärmt das 
Ganze unter kräftigem Umrühren. Den warmen 
Topfen - nicht heiß, sondern angenehm warm -
streicht man auf ein sauberes Leinentuch und 
legt ihn über Nacht als Umschlag auf den 
Bmstkorb. 

Spitzwegerich: Nehmen Sie täglich l Eß­
löffel Spitzwegerichsaft aus dem Reformhaus 
em. 
In der nächsten Ausgabe geben wir Ihnen ein 
Rezept zum Se bstansetzen von Spitzwegerich­
saft, aus Großmutters Rezeptbuch. 

~-~~~~~~--~~~~--

asler 
Holen Sie sich Ihren 

Sicherheitsbonus ! 
Edwin Schmid 

Oberinspektor 
3580 Mörtersdorf 25 

Büro: 02982/2793 Privat: 02982/8246 

SHELL 
Sp<!7.ialitä•en- un<l He11ng.:nrc~ta1mmt am "TN zn.'"TI Waldv:ienel" Sen®'ice -Station 
Kkine hubt.,se. ei:stkhsstge Spei:.en. ongi11<1] Ha11eiwemo:: 
B~uem,pez1al.itülcn und liau~gem:1ch tc Mehbpeisen. 

Terrn„~e. Kmdersp1eJplat.z, 
Tn~flp11nf.1 für ReL-;egesellschaftt:H 
Beuieb;fä1ern gg Vürarnneljung 

Geö ftilet l"ügl. 10- 24 l~u 
~fonrag Rnhetag A-3580 Mold/Horn 

Tel.: 02982/82 90 
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Arztedienst 

November 1993 

praktA1"11 Zalinarlt Tierarzt 

06./07.11 Dr.Kögler Dr.Weiss Dr.Lachmayr 
02982/2968 02847/2887 02982/2377 

13./14.ll Dr.Loimer Dr.Schmid.l Dr.Schleritzko 
02985/2340 02842/52106 02982.14555 

20./21.l l Dr. Drexler Dr.Loimer Dr.Martin 
02985/2308 02985/2540 02982/2449 

27./28.11 Dr.Kögler Dr.Cz.apka Dr.Laclnnayr 
0298212968 02915/2421 0298212377 

04./05.12 Dr.Drexler Dr.Fitz Dr.Schl~o 

02985/2308 2842/52597 02982/4555 

Apothekendienst November 93 

06/07.11. 

13/14.11 . 

20/21 .11 . 

27/28 .11. 

04/05.12 

Stephansapotheke, Horn 
02982/4331 

Landschaftsapotheke, Horn 
02982/2255 

Stephansapotheke, ~Iorn 
02982/4331 

Landschaftsapotheke, Horn 
02982/2255 

Stephansapotheke, Horn 
02982/43 3 1 

Die Apotheke mr heiligen Gertrud in Gars hat 
jeden Sonntag von 9.00-10.00 Uhr geöffnet. 

Tel. 02985/2317 

Müllabfuhr November 93 
15 .11 . 93 Kartonagensammlung 
19 .11 . 93 Restmüll und Biomüll 

R o!J·enburg - Mold '' a k t u e l L 11 

Mein Lieblingsrezept 

.PiwJe't Sckutten 

Zutaten: 25 dag 
4 E ßl. 
4 

15 dag 

35 <lag 
ca.1/1 6 l 

1 Tl. 
1 Glas 

Butter, 
Honig, 
Dotter 
gemahlene Mandeln, 
abgeriebene Schale von 
1 /2 Zitrone ( ungespritzt) 
WeizenvollkornmehC 
Mjlch, 
Zimt, 
Ribiselmarmelade, 

Zubereitung: Aus den Zutaten einen 
Rührteig bereiten. Zwei Drittel des Teiges auf 
ein befettetes, bemehltes Blech (Tortenform) 
streichen, Ribiselmarmelade darüber verteilen, 
den restlichen Teig in einen Dressiersack füllen 
und ein Gitter aufspritzen . Ins vorgeheizte 
Backrohr schieben und bei 180 Grad ca 60. Mi­
nuten backen. 

Guten Appetit ! 

Auch Sie haben sicher Ihr ganz spezielles Re­
zept. Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns ein­
fach an: 
Frau Eva Peiler, Mold, Tel: 83 722 oder 
Herrn Heinz Pree, Rosenburg Gemeindeamt 

Tel: 2917 

HERBSTRUHE 

Rostig und rot färben sich Busch und Baum 
Wer denkt an Tod vor solchem Farbentraum? 
Gehst nur zur Ruh, E rde, machst dich bereit! 
Stiller wirst du für deine große Zeit. 
Schließe auch mich in deine Stille ein. 
Stärker will ich dann beim Erwachen sein. 

ll<,r:rnsgeber, Eigentümer und Verleger: Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen GASTHOF 

ZUR 

A1beitskreis · Dnrfürneuening, 
Gemeinde Roscnln1rg-Mold, 3573 Ro~cnburg 25 
Für den Inhalt verantwoi·tlich: 
Heim: Pre.:!. Ing. A. E Plank, 
Re<faklionelle Beih·ii J?.e von: "Gasthof zur Eiche" 

Familie Vlasaty 
Mitglieder d ~ .< GR, <owie B\i.rg~1· und Freunde 11n5ewr 
c,~m~mde 

Redakhon, Layoul und Satz: 
Willi.bald Hölrn rt m1d Ing. A.E Plank 
Eigenvervielfä liigrn1g 

A-3744 Maria Dreieichen 
Tel.: 02982/8251 

Farn. VLASATY 
D•s InrormahonslJlatl en;d1ei111 mind. l Ox jährlich und wird 
all en Ha11shaltcn ocr Gemeinde ko:;tenlo,: ZHgestcll t. 


